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Landeck, den 6. April 1920.
Ic. geirrt-treten Außerordentliche Versammlung am

30.März. Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung mit einer
Reihe geschäftlicher Mitteilungen. Alsdann hielt Herr Ratniann
Renner einen ausführlichen durch Vorführung eines Schemas
an der Wandtafel erläuterten Vortrag über Buchführung im
Logierhausbetriebe. Jn der anschließenden Aussprache wurde
die von dem Vortragenden empfohlene Art der Biichfiihrung
allseitig als zweckmäßig anerkannt und für die hiesigen Logier-
häuser angenommen Es wird ein Unterrichtskurfus gegeben
werden, an dem sich die Jnhaber der Logierhausbetriebe be-
teiligen können. Der Vorstand wird für die Beschaffung der
erforderlichen conrmulare Sorge tragen. Jm weiteren Verlauf
der Tagesordnung erstattete Herr Lebek namens einer in der
letzten Sitzung gewähltenKommission Bericht über die vor-
geschlagenen Vereinbarungen bezüglich der Preise für Verpflegung
der Kurgäste in komniender Knrzeit Es entspann sich eine
sehr rege Aussprache, an deren Anschluß Richtlinien festgesetzt
worden sind. Auch über die Berechnung der Nebengebühren
für Beleuchtung, Heizung Wäsche, Bedienung und Benutzung
des Telephons ist im wesentlichen eine »Einigung herbeigeführt
worden. Die- äußerst anregend verlaufende Versammlung
dauerte fast 3 Stunden.
X Zentrums-versehn Für Freitag, den 9. April

abends 8 Uhr hat sich unser beliebter Abgeordneter Puschmanii
(M. d. N.) zu einein hochiiiteressaiiten Vortrage im Saale des
»blauen Hirsch« angesagt. Der Redner wird einen förmlichen
Rechenschaftsbericht über das Zentrum im Parlament erstatten
und die Tätigkeit des Zentrums und seine Stellungnahme zur
Regierung erläutern. Dem Redner dürfte dies ein Leichtes
sein, da er allen Tagungen und Beschlüssen in der National-
versammlung beigewohnt und mit abgestimmt hat. Es wäre
darum sehr angebracht, wenn aus der Mitte der Versammlung
heraus Anfragen an Herrn Puschmann gerichtet würden und
Aufklärung über diese oder jene Vorlage gefordert würde,
denn unser Abgeordneter ist als Vollsvertreter nicht nur in
der besten Lage uns Aufschluß zu geben, sondern sogar seinen
Wählern gegenüber dazu verpflichtet Ferner wird der Redner
uns die Putfchtage in. Berlin während der unseligen Kapp-
regierung schildern nnd eigene Erlebnisse einflechten. Möge
diese wichtige Zentrumsversamnilung an zahlreichem Besuche
der Dr. Müller’scheu am Palinsonntage nicht nachstehen.
Puschmann ist als guter Sprecher bekannt. »

i· Die Entlassung der 14 jährigen Mädchen hiesiger
kath. Volksschule fand am 30. März in zder Mädchenoberklasse
statt, die der abgehenden Knaben erfolgte Mittwoch, den
31. März in der Klasse des Herrn Rektors Goebel. DieVors
fitzenden des neu gegrüngeten Elternbeirats waren erschienen-»
27"Knaben wurden aus der Oberklasse, 4 aus der Il. und
einer aus der ill. Klasse entlassen. Nach Berusen geordnet
gedenken sich 6 der Landwirtschaft zuzuwenden, 2 dem Kauf-
inanns-,’ 1 dem Lehrerstande, während 20 ein Handwerk
ergreifen. Von Gewerben siudfolgende gewählt worden:
Tischler 3, je 2: Schneider, Schlosser, Schmiede, Gärtner,

· Schuhmacher, Kutscher, je 1: Klempner, Töpfer, Schleifer,
Stellihacher und Barbier. « «-

Die Anmeldung und Aufnahme der nach § 1 des
Ortsstatuts für die gewerbliche Fortbildungsschule verpflichteten
Lehrlinge findet in diesem Jahre am Montag, den 13. April
nachmittags ZAG Uhr in der 2. Knabenklasse der kath. Volks-
schule statt. ·

-s· An der hiesigen itsriiparandeusznltalt findet am
15. September cr. die Zinsaahmepriifmig statt. Es wird
sofort ein Vorkursus eingerichtet, um den bereits Schul-
entlassenen eine planmäßige Vorbereitung für die Aufnahme-
prüfuiig zu ermöglichen Anmeldung b aldig st an die
Leitung der Anstalt erbeten-

’«· estizneriiitderutrg. Des Gottwaldsche Hausgrund-
stück nebst Kaffee-Ausschank aus der Glaserstraße ist durch

· Kauf in den Besitz des Obst- und Gemüsehändlers Adolf
H e r s u rt h übergegangen Der Kaufpreis beträgt 20 000 M.

’«· Ya- xtchtlpiettljrater Hotel »Man-r HirschJ
bringt am Mittwoch nnd Donnerstag ein ganz außergewöhnliches,
auserlesenes Programm, wie man ein solches sogar selten in
der Großstadt zu sehen bekommt. Das Hauptstück ist dieses
Mal etwas ganz lustiges und zwar betitelt: »Der Amönenhof«
nach dem gleichnamigen Roman von der Gräfin Adlersfeld-
Ballestrem bearbeitet, in der Hauptrolle Mia May. Wir
sehen also auch hier in Landeck diese reizende Künstlerin, odie
augenblicklich in Berlin und in Breslau in der »Herrin der
Welt« große Triumphe feiert. Die beiden Aussehen erregenden
Dramen: «Hilferuf hinter der Geheimtür« und ,«,the"—teuflische
Hehjagd« halten den Zuschauer von Anfang bis zu Ende in
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größter Spannung. Zu allen Vorstellungen findet in Anlaufs
Buchhandlung num. Vorverkan statt.

L. Yie Heimatzeitung in der Fremde. Zum begonnenen
Quartalsersten wird, wie alljährlich, bei einem Teile unserer Leier eine
Veränderung in ihren Lebengoethaltnissen eintreten. Mancher alteingesesseno
Sohn unserer Stadt wird aus beruflichen oder sonWen Gründen den
Heimatort verlassen nnd in einer fremden Stadt unte romdan Menschen
leben müssen. Und es wird eine gewisse Zeit darüber hing-dem bis er
sich dort eingewöhnt und eingelebt hat. Jn solchem Falle ist die heimische

Zeitung, der man solange ein treuer Leser gewesen, auch ihrerseits ein
treuer Freund für den plötzlich aus feiner Heimat Entwurzelten. Sie
trägt ihm, dem Fremden am fremden Ort-, nach wie vor Grüße aus der
liebgewordenen Heimat zu. Sie hilft ihm, die ipldtzliehe Loslösung aus
den alten Verhältnissen nicht gar zu ubergangslos und drutal zu empfinden.
Jn jener Zeit, die er gebraucht, sich an das neue zu gewöhnen, stellt sie
ein Band zwischen ihm und der Heimat her. Und ivis angenehm ein
solches Band an das Vergangene von jedem Heicnatlosen empfunden wird,
der-erst die Tatsache, daß er in den meisten Fällen auch später, wenn ihm

der· neue Aufenthaltsort zur Heimat geworden, den sezug del stuftigeu
Heimatblattes nicht einstellt, sondern es zur Pflege alte-, lieber Erinnerung-n
weit-Hielt —- Allen jenen, die der Monat Ipril aus unserem

Orte hinansfilhrt in fremde Umgebung, sei deshalb fowohl im eigenen

Interesse als auch in dem der hinterlassenen freundschaftlich-n und sonstigen

Beziehungen empfohlen, auch in der Fremde ein Adonnement auf das
Landecker Stadtblatt aufzugeben, um sich durch die dadurch übermittelten
Sokalnachrichtea ein Band an die rinstige Heimat zu wahren. Denn
keiner weiß, was das Schicksal noch mit ihm odrhat und ob und wann
er einmal wieder zurückkehrt. Hat er bis dahin ade- die Fühlung mit
dem einftigen Orte seines ehemaligen Wirkens und Schaffens verloren«
dann ist er ein doppelt Heimatloser geworden, dem es schwer fallen dürfte«
irgendwo wieder bodenständig zu werden« Das »Wind-riet Itadtdlatt«
kostet durch die Post bezogen vierteljährlich nur 1,80 Mk.

Dreifach-e Beute im YprilJ Alle versorgungs-
berechtigten Militärpersonen der Unterklassen und Hinterbliebenen
von Militärpersonen der Unterklassen werden in den nächsten
Tagen eine einmalige Beihilfe erhalten. Die Beihilfe wird in
Höhe des doppelten Monats betrages der Verforgungsgebührnisse
(einschl. aller Zuwendungen, Unterstützungen und Trauung--
zuschlage) gezahlt werden, sodaß die Krieg-beschäftigten im
Aprilsden dreisachen Betrag ihrer sonstigen Bezüge erhalten
werden. Eines besonderen Antrages bedarf es nicht; die
Postanstalten usw. sind angewiesen, zusammen mit den für
April zuständigen Gebührnisseu zu zahlen.

Entkommst-Ordnung der tats. Ifarrdirche Fand-G
sonntag, den 11. April (!Leiser Sonntag)

ZJ47 und-As Uhr hi. Messen, L/zg Uhr Hauptgottesdienft 2 Uhr Vesper-m

.’«· Yeuthen b. Landeck. Montag abends 71-, Uhr ver-
fammelten sich die Bewohner von Leuthen und dem benachbarten
Heidelberg in Straubes Gasthaus, um den Grundstein zu
einem Zentrumsverein zu legen. Herr Lehrer Gottschall begrüßte
die erschienenen Gäste und stellte als Redner die Herren Gras
Strachwitz und Beigeordneten Neumann aus Landeck vor.
Herr Pfarrer Strachwitz sprach über das Zentruni und seinen
Eintritt in die Regierung, sodann über Erzberger und fein
Steuerprogranim. Der hochwürdige Redner begründete die
Notwendigkeit eines starken Zentrums und forderte alle auf,
dem Zentrumsvereine beizutreten Nach- dieser beifällig auf-
genommenen Rede ergriff der Vorsitzende des Z. V. Landeck
das Wort und sprach über politische Schulung, von der kath.
Presse und empfahl allen, nur eine kath. Zeitung oder Zeit-
schrift mitzuhalten Ferner erklärte er die Zentrumspartei
und ihre Organisation, erläuterte den kommenden Wahlkampf
und forderte jeden zur Mitarbeit auf. Hierauf wurde ein
Zentrumsverein gegründet, welcher als Nebenverein dem Haupt-
verein Landeck unterstellt wird. Herr Lehrer Gottschalk wurde
für Leiithen und Herr Faulhaber für Heidelberg zum Vertrauens-
mann einstimmig gewählt. Während sich die Anwesenden in
die umhergehenden Listen ausnehmen ließen, ktläuterte Bei-
geordneter Neumann noch die Gewerkschaftssrage. Mit Dankes-
worten an die Redner schloß Herr Lehrer Gottfchalk die recht
friedliche Versammlung «

s chrorlrendorß 1. April· Zum zweiten Male hatte
sich unser Kirchenchor die Aufgabe gestellt, das F.Seitz’sche
Oratorium »Die Passion« für Soli, Chor und Orchester am
Palmsonntage in unserer herrlichen Pfarrkirche zur Ausführung
zu bringen, wobei er von Musiksreunden aus Glas und Landeck
in liebenswürdiger Weise unterstüht wurde. Das schöne
Frühlingswetter hatte namentlich viele auswärtige Besucher
herbeigelockt, um das stimniungsvolle Werk zu hören. Als
Solisten verdienen besonders hevorgehoben zu werden FrL
Schettler (Sopran), Herr Rektor Kauß als Evangelist, Musik-
leiter Stein-Glas (Tenor), Herr Lehrer Theuner-Heudorf (Baß)
und Herr Glasmaler Müller, hier(Bariton). Die Orgelbegleitung«
führte Herr Lehrer Zucker mit bekannter Meisterschast aus-
Die allgemein lobende Anerkennung und die ergreifende,
anoächtlge Stimmung möge sowohl dem Chorleiter als auch
allen Mitwirkenden der bleibende Lohn sein, die ihr Können
in den Dienst der guten Sache gestellt haben. —- Zweck
Gründung eines Zentrumswahlvereins fand im Spernekschåtx  Gasthause eine gut besuchte Zentrümid - ,
Beigeordneter Neumann aus« Landeck leitete. Parteisekretär,
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Studienassessor Dr. Müller-Breslau sprach über die Tages-
tereignisse und über die Notwendigkeit des Zusammenschlusses
der Zentrumswähler in Wahlvereinen. Stürmischer Beifall
lohnte den Redner für seine Ausführungen, ca. 200 Anweseiide
meldeten ihren Eintritt in den gegründeten Zentrums-Wahl-
verein Schreckendorf Die Versammlung wählte zum Vorsitzenden
Lehrer Seewald, hier, zum Stellverereter Hausbesitzer Adameck-
Seitenberg, zum 1. Kassierer Kaufmann Elsner und zum 1.
Schriftführer HolzkaufmannsNeumanm beide aus Schreckendorf.
Weiter wurden mehrere Damen und Herren als Beisitzer bezw.
stellvertretende Vorstandsmitglieder gewählt —- Gemeinde-
vorsteher Lawack legte sein Amt, das er während der Kriegszeit
mit Fleiß und großer Gewissenhaftigkeit verwaltet hat, nieder
Kaufmann Rein-it übernahm vom 1. April ab die Geschäfte
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Inn-kam Die Stadtverordneten beschlossen, dem Stadt-
oerordnetenvorsteher eine Auswands-Entschädigung von 2400 M.
jährlich und den Stadtoerordneten eine Entschädigung von
10 Mark für jede Sitzung, außerdem 5 Mark für Kommissions-
sihungen zu gewähren.

Inan. Eine Diebesbande von 10 Personen hat unsere
Polizei festgenommen; außerdem werden noch eine Anzahl
Hehler sich zu verantworten haben. Die Diebe, zumeist junge
Burschen, die am Tage faulenzend auf dem Markte herum-
lungerten, haben Schweine, Kaninchen, Geflügel und Lebens-
mittel aller Art hier und in der Umgegend gestohlen.

Mänteln fVatermord und Selbstmords Der Häusler
Franz Deutscher aus Mislawih wurde von seinem eigenen
Sohne Wilhelm Deutscher im Walde erschaffen Um anderen
Tage verübte der Mörder nicht weit vom Tatorte Selbstmord,
indem er sich mit einem Rasiermesser die Pulsadern öffnete
und die Kehle durchschnitt

Instit-in (Auf der Bühne vom Tode ereilt.) Jn der
Ausführung im Stadtheater von »Die Dame im Hernielin«
wurde die Ausführung durch einen tragischen Vorfall unter-
brochen. i Mitten im Spiele, während des ersten Altes wurde
Herr Pantel, der eben durch sein vorzügliches Spiel das
Publikum zum stärksten Beifall hinriß, plötzlich von einem
Herzschlag getroffen. Der sofort zu Hilfe eilende Arzt, konnte
nur noch den infolge Herzschlag eingetretenen Tod feststellen.
Ein merkwürdiger Zufall ist, daß Herr Pantel, der in der
,,Dame im Hermelin« den Silhouettenschneider Sultangi spielte,
schon bei der vorangehenden Ausführung der Operette an der

 

 

textlich gleichen Stelle einen Ohnmachtsanfall infolge Herz-
schwäche erlitten hatt-. Das Spiel ging in neuer Rollen-
besetzung weiter. Das Publikum erfuhr das tragische Ende
des Bühnenkünstlers nicht.

Gleise-itz. Ein fast unglaubliches Vorkommnis hat sich
in Zeruik bei Gleiwih ereignet. Jn das Büro eines industriellen
Werks in Gleiwih kam vor einigen Tagen ein junger Mensch
mit der Mitteilung, daß der Bürobeamte Sch. gestorben wäre.
Die weiteren Rachforschungen bei den Kassenärzten ergaben
folgendes: Der Arzt, bei dem Sch. im Behandlung war,
wunderte sich, daß der Patient sich seit drei Wochen nicht
sehen ließ inid auch niemand von den Angehörigen zu ihm
kam. Als er nun vor einigen Tagen bei dem Patienten
vorsprach, fand er ihn im Bett liegend vor, bis zur Nase feft
zugedeckt. Beim Eintritt fiel dem Arzt sofort ein unerträglicher
Geruch auf, der das Atmen fast unmöglich machte. Nach
Oeffnung der Fenster forderte der Arzt den Kranken auf, sich
untersuchen zu lassen. Der Aufforderung setzten sowohl der
Patient als auch seine Mutter den heftigsten Widerstand ent-
gegen und selbst die Drohung des Arztes, daß er der Ansprüche
an die Krankenkasse sowohl als auch seiner Stellung verlustigt
gehe, ließ die beiden kalt. Schließlich vertrau e der Patient dem
Arzt an, daß er sich nicht untersuchen lassen k« une, denn auf An-
rateik einer Bekannten hatte seine Mutter vor drei Wochen,
als es ihm sehr schlecht ging, ihn in Menschenkot vollständig
eingepackt. Er wurde fofortnach dem städtischen Krankenhause
geschafft Es mußte alsbald zur Operation geschritten werden,
du bie- tnneren Organe sich voll Eiter befanden. Der Tod
trat denn auch in kurzer seit ein-



Hteuerrundfchau
Rechtsanwalt nnd Notar S ch u p p l t.

Das bereits vor 3-; Jahren angekündigte setz-link
ortragsflruetgosek ist endlich und zwar 3 Tage vor
Vierteljahresschluß, also am 29. März, ergangen. Es bestimmt
als Tag des Jukrasttreteuo den 31. März Seit diesem Tage
erhält der Gläubiger die Erträge ans inländischen Kapital-
anlagen (Dividend«en, Zinsen, vererblichen Rentenbeziigen usw.l
nicht mehr in voller Höhe, sondern unter Abzug von 100-o
Steuer, also z. B· nicht mehr 500 M. sondern nur noch 450 M«

Steuerträger ist der Gläubiger. Eine andere Frage ist,
wer die Steuer zu entrichten hat. Grundsätzlich hat sie der
Schuldner zu entrichten,« also der .Gründstückseigentümer,
Darlehnsfchuldner, Reich, Aktiengesellschaft usw. Nur bei
Diskontbeträgen von «Wechseln nnd Anweisungen einschließlich
der Schatzwechsel und den Erträgen aus ausländischen Kapital-
anlagen ist die Steuer von dem Gläubiger zu entrichten. Die
Art der Steuerentrichtung wird der Reichsminister der Finanzen
noch bestimmen. Eine Vereinbarung, nach der der Schuldner
die Steuer zu Gunsten des Gläubigers übernimmt, ist nichtig
(§ 8 und 9 K. E. St. G.)

Die Steuer ist zu zahlen unabhängig von der Höhe des
Kapitalertrages, also gleichviel ob jemand das Jahr 4 Mk.
oder 40 000 M. Zinsen erhält und ob er sonst vermögend ift
oder nicht. Das Neichsfiuanzministerium schätzt die Einnahme
aus«diefer Steuer aus mindestens 1,3 Milliarden jährlich.
Damit würde die Kapitalertragssteuer an der Spitze aller
Erträge aus direkten und indirekten Steuern stehen und uns
eine Verzinsung von 26 Milliarden Kriegsanleihe sichern.

Der letzte Termin für die Ytonernaetzlicht ist nach
einer Verordnung vom 24. Februar auf den 15. April 1920
festgesetzt worden· — Die freiwillige Angabe der unrichtigen
Steuer bis zu diesem Tage befreit von Strafe wegen Steuer-
zuwiderhandlung nicht aber von Nachzahlung von Abgaben
für die Zeit bis zum 1. April 1915 rückwärts

Vermögen, welches bei der Veranlagung zur Kriegsabgabe
vom Vermögenszuwachs oder vom Neichsnotopfer vorsätzlich
verschwiegen worden ist, verfällt Kraft Gesetzes dem Reich.

Demnächft wird das ALTE-I -!- . · kl- --,;-F Liz-
herauskommen. Zu Grunde gelegt wird vorausftchtlich nochmals
zunächst die Veranlagung für das Jahr 1919, also das Ein-
kommen aus dem Jahre 1918. Erhoben wird die Steuer
jedoch nach den Sätzen des neuen Gesetzes, wird also meist
mehr betragen als bisher. «Die endgültig zu zahlende Steuer
wird erst am Ende des Jahres 1920, also nach genauer Fest-
stellung des Einkommens im Jahre 1920, bestimmt werden-

Die Yapitalvrrsclziobnngen ins Zins-taub nehmen
in Ende und haben entsprechend dem Wachsen des Schiebertums

Ende des Krieges von Monat zu Monat an Umfang
Vermindert kann die Abwanderung deutschen

dldes in das Ausland nur außerordentlich schwer·werden.,
Zukn Zwecke der Verminderung wird jedoch« neuerdings-—
natürlich wieder viel zu spät —- von dem Reichsfmanzmimsterium
allerlei getan. So sind in Deutschland 16 dem Reichsfinanz-
ministerium unterstellte Postüberwachungsstellen eingerichtet
worden mit der Hauptaufgabe, die Abwanderung deutschen
Kapitals indas Ausland zu verhindern Die Postüberwachnngs-
stelle Dresden hat das alleinige Prüfungsrecht für sämtliche
Postfendungen nach Oesterreich Sie ha"t innerhalb 3 Monate
feststellen können, daß fast 3 Milliarden allem nach Oesterretch
verschoben worden sind. «

Der Gedanke der Erhebung einer sogenannten Hut-wandt-
flotrer ist endgültig fallen gelassen worden. An Hand des
Einnahme- und Ausgabenbuches sollten die Stenerbeamten
eine Abrechnung darüber anfstellen, was jemand bei ,,ordentlicher

s Wirtschaftsführung« hätte ausgeben dürfen bezw. welchen
Zuwachs er gehabt hat. Von diesem ausgerechneten, also
fingierten Betrage wäre dann eine Steuer zu zahlen gewesen«

Wenn ein Gesetz geeignet gewesen wäre, den letzten Nest
an Steuermoral zu beseitigen, so wäre es dieses gewesen.
Statt des Aufwandssteuergesetzes wird ein nette- Besitz-
steotergeselz kommen. Nach ihm werden Vermögen unter
200 000 M. nicht besteuert und bleibt ein Vermögenszuwachs
bis 5000 M. steuerfrei. Gegenüber dem alten Gesetz sind die
Tarise wesentlich erhöht worden und schwanken zwischen 1 bis
10 vom Hundert Die erste Veranlagung wird am 31. Dezember
1922 erfolgen

 

  

 

 

Mutmaleiches iWetter
. Am Mittwoch, den 7. 4·: Wolkig bis trüb, zeitweise auf-

heiternd, ziemlich mild, mäßiger Regen. Donnerstag, den 8. 4.:
Mehr und mehr aufheiternd, vorwiegind trocken, tagsüber mild.

· Freitag, den 8.4.: Ziemlich heiter, trocken, Nacht kälter mit
Reif, Tag milde.

« oc. Zeitbkkdetd
Als den Tag des Auferstehens —- feiern wir das Osterfest — aber

leider gibt’s so manches —- was noch auf sich warten läßt, —- was wir
höchstens täglich weiter —- vor die Hunde gehen sehn, —- statt noch ein-
mal zu erleben — dessen Wiederauierstehn. —-— Auferstehn in Deutschlands
Gauen — sollte jener einstige Geist, — der dem ganzen deutschen Volke
— seine alten Wege weist. — Treu und Glauben allerwegen = sollten
wieder auferstehn, —- ehe wir an unfren Fehlern — ganz und gar zu-
grunde gehn. —- Auferstehen sollte wieder q- unsres Volkes Einigkeit, —
die wir doppelt, dreifach brauchen — heut in dieser schweren Zeit. —-
Auferftehen sollten wieder — Männer, deren ernste Kraft —- unserm
armen Vaterlande — eine neue Zukunft schafft. — Auferstehen sollten
wieder — Ehrlichkeit und grader Sinn, — die in unsren heutigen Zeiten

·-—- längst für immerdar dahin. —» Auferstehen sollte wieder — brüderliche
Einigkeit, —- bis das ganze Volk gemeinsam —- aus den Fesseln sich befreit.

—- Eh wir alles das nicht haben, — hat das deutsche Volk kein Recht,

—- fich darüber zu beklagen, — wenn’s uns elend geht und schlecht, —-

wenn die Völker draußen alle —- unser Land verachten müssen, —- weil
wir selbst im größten Elend —- uns nicht zu besinnen wissen-

Malta-Walten

— Even noch nie gehamftert hat, der- liebe
die grind- lzselz!) Die Geschichte hat sich vor dem Schüssen-
gericht einer bayerischen Großstadt abgespielt. Wie der ,,Tägl,
Korr·« schreibt, erhielten zwei Schwestern wegen Hamsterns
einen kräftigen Strafbesehl Sie erhoben Einspruch, nahmen
sich einen geschickten Verteidiger und er ließ seine kunstvolle  

Rede in die Worte ausklingen: »Meine Herren! Wer noch
nie gehaiustert hat, der hebe die Hand hochl« Weder der
vorsitzende Amtsgerichtsrat noch die beiden Schüssen, noch sonst
jemand im Gerichtssaal hoben die Hand hoch; sie zeigten voll-
kommen ungeriihrte Gesichter, erbleichten nicht, noch blickten
sie finstern drein; aber — mit des Gerichtes Mächten ist kein
solcher Bund zu flechten -— der Gerichtshof sprach zwei nicht
eben unempfindliche Strafen von 2000 und 1000 Mark gegen
die beiden Damen aus, weil sie erwieseneriuaßensin großem
Stil Fett und sonstige Lebensmittel auf dem Lande« aufgekauft
und an dritte Personen weiterversandt hätten; nur mit Rück-
sicht auf die bisherige Unbescholteuheit der beiden Uebeltäterinnen
glaubte das Gericht diesmal noch von der Verhängnng einer
Gefängnisstrafe absehen zu müssen.

—« Geitnngotonernng in grauser-ein« Die
wirtschaftliche Not und die dadurch erzwungene Preiserhöhung
ist nicht nur auf die deutschen Zeitungen beschränkt« Auch in
Frankreich kämpfen zahlreiche Blätter um ihre Existenz. Bisher
wurde der Preis für die französischen Zeitungen einheitlich von
dem ,,Natioualen Prefzebiiro« der Gesellschaft der franzöfsichen
Zeitungsverleger festgesetzt Diese Organisation hat nun an
die Regierung die Forderung gestellt, den Preis für eine
Zeitungsnunnner von vier Seiten Umfang zwangsweise auf
20 Ccntimes festzusetzen, was also mehr als 1· Mark in
unserem Gelde bedeutet. Da der Handelsminister diese Zwangs-
festseizung ablehnte, sind nunmehr die Zeitungen ermächtigt
worden, den Verkansspreis nach eigenem Ermessen festzusetzen
und es steht eine außerordentliche Steigerung der Preise bevor,
da sich eine große Anzahl alter und berühmter Blätter sonst
nicht mehr halten können. Die beiden in englischer Sprache
erscheinenden ś riser Zeitungen haben bereits vor längerer
Zeit den Preis ür die Nummer auf 25 Centimes herausgesetzt.

— Märchen von heute. Zu einer Achener Bank
kam dieser Tage eiue ärmlich gekleidete Frau und zeigte ein
zerknülltes Papier vor. Jhr Sohn hatte es ihr einmal aus
Amerika als Weihnachtsgeschenk gesandt. Sie wisse nicht was
es wert sei; doch wollte sie einmal fragen, ob sie etwas dafür
bekommen könne. Der Beamte sagte ihr, es wär ein Tausend-
dollarschein, der 100 000 Mark wert sei. Zitternd vor Freude
kassierte das Mütterchen das Geld ein und fragte ganz ver-
wundert, was es für die Auskunft schuldig sei. ,

— Gllnsere ,,Yaels"-xbliniftor.) Ein Leser schreibt
der·,,B.-Z·«: Fachminister hätten wir im neuen Reichskabinett
genug. Aber was hilft das schon, denn:

Wir haben einen B a u e r, aber keine Lebensmittel.
Wir haben einen Mit ller, aber-kein Mehl.
Wir haben einen Wirth und können keine Gäste brauchen.
Denn wir haben einen K o ch, haben aber selbst nichts zu

, kochen.
Wir haben einen Sch midt, aber wir haben kein Eisen.
Wir brauchten einen Tell, haben aber nur einen Geßler.
Wir haben einen D av i d, aber besiegt keinen Goliath.
Und wir haben keinen Handel, sondern nur einen H e r m e s

zwei- nietzt heimgeirehrte zirtegogofangenh
Kriegsg«efangene, die nachweisbar in England, Frankreich,

Amerika, Belgien, Jtalien und Serbien in Kriegsgefangenschaft
waren und noch nicht heimgekehrt find, müssen von· ihren
Angehörigen sofort dem zuständigen Krifaheim gemeldet werden
mit folgenden Angaben: Namen, Vornamen, Truppenteil,
Dienstgrad, Tag und Ort der Gefangennahme, Gefangenen-
nummer·. letzte Kriegsgefangenenadresse und Datum der letzten
Nachricht des noch nicht heimgekehrten Kriegsgefangenen, sowie
Tag und Jahr der Geburt. Es dürfen nu r solche Kriegs-
gefangene gemeldet werden, von denen mindestens ein e
eigene Nachricht aus der Kriegsgefangenenschaft vorliegt oder
die durch eidesstattliche Erklärung eines Kameraden als bestimmt
in Kriegsgefangenenschaft geraten bestätigt werden können. Jn
letzterem Falle ist die Adresse dieses Zeugen mitzuteilen. Es
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die einzureichenden
Meldungen sich vorläufig nur aufs die in obengenannten
Ländern befindlichen Kriegsgefangenen beziehen dürfen. Für
die Kriegsgefangenen in Rußland, Rumänien und Japan wird
später ein gleicher Ausruf erfolgen.

Die tieferen rfartzon der politischen
- Gotteralstroilrbeiuogntig.

Gleichzeitig mit dem rein politischen Generalftreik in Deutschland
setzte in Polen eine wirtschaftliche Generalstreikbeweaung ein, die nur mitv
Mühe zum vorläufigen Stillstand gebracht werden konnte. Ueber die
tieferen Ursachen dieser Bewegung gibt der Krakauer ,,Naptzod« vom
21. März ein Bild, das insbesondere die an den Volksabstimmungen teil-
nehmende Arbeiterschaft zum Nachdenan anregen sollte. Wenn es auch
im deutschen Vaterlande zur Zeit nicht erfreulich aussieht, so herrscht in
Polen doch ein bedeutend größeres Wirtichaftsschaos, das noch durch die
imperiaiistiiche Kriegspolitik der herrschenden Regierungskreife verlchärft
wird. Der »New-zud« schreibt:" -

»Man muß sich darüber klar werden, das wir auf einem Vulkan
leben. Nicht die Agitation von außen, nicht die Demagogie bringen
die polnische Arbeiterschaft aus dem Gleichgewicht, sondern die Be-
dingungen, unter denen wir zu leben gezwungen sind nnd die sogar
für die kaltbllltigsten Leute unerträglich sind. Jst die wahnsinnigef
unaufhörlich wachsende e-lIeuerung nicht der mächtigste Agitator der
Unzufriedenheit? Wenn man für einen minderwertigen Anzug wenigstens
1500 Kronen zahlen muß, wenn ein Koblkopf, der seit dem Herbste
ruhig bei dem Bauern in der Hütte liegt, den Preis von 6 Kronen
erlangt hat, wenn ein Laib ungenießbares Brot 48 Kronen kostet, —-
braucht man da die Botschewiftem um Unzufriodenheit zu säm?

Die Feuerung wird aber immer mehr wachsen, milder Wert des
polnischen selbeb immer mehr fällt. Qerntlnftigen Leuten war eb schon
vor einem Jahre klar, daß Polen in den Abgrund des Chaos und der
Anarchie stürzen wird, wenn es nicht vor allen Ding-n die Valutafrage
regeln wird. Solange wir kein tatsächliches Zahlungbmittel anfielle
der wertlosen Papierchen haben werden, solange kann auch oou einer
Besserung der Marktverhaltnifse und dadurch von einer Beruhigung der
Arbeiter-nassen die Rede sein. ,

· Der Arbeiter sagt: Jch kann nicht billiger arbeiten als für 80 Kronen
täglich, sobald das Brot allein für mich nnd meine Familie 48 Kronen
kostet. Der Bauer sagt: Jch kann die Butter billiger als zu 140 Kronen
das Kilo verkaufen, doun ich muß ftir einen Anzug für einen kleinen
Iohn über 1000 Kronen zahlen. Der ausländiicho Fabrsssznt sagt zum
polnischen Kaufmann: Jch muß Ihnen den Ctoff 40 mal teurer als
ern-or dem Kriege gewesen war, berechnen, denn Euer seid ift 40 mal
weniger wert. Der Wert des polnischen Papiergeldel wird aber immer
kleiner, also wächst die Feuerung und? mit ihr die Unzufriebenheit.

solche Wirtschaft lllit sticht einmal die-Hoffnung auf irgend eine
Besserung der Verhältnisse aufkommen. Woher sollen die Leute das
seid hernehmen? Oft es. denn nicht klar, das alles bei ·— einer solchen
Ungefthijtlchieih dienabkxinvner tiefervinb clonb hinabst " t,· swie etn
starrer-haschen .zufanwienbrdch·en muß . l "

. für hierü. a«us»wärt»s, weist nach

gewerbsm. Stellenvermittleriu, mm W« tmtmm m

Das Nenefte vom Tage.
Die Lage im Nuhrgebiet ist äußerst ernst.
Die Lage in Dänemark spitzt sich weiter zu.
Der Kriegszustand Amerika-Deutschland ist beendet.
Italien will eine Friedens- und Versöhnungspolitik treiben.
Polen und Rußland wollen Frieden schließen
Heuderson erklärt als einzig richtige Politik Wiederher-

stellung des deutschen Wirtschaftslebens.
Vier englische Bataillone sind bereit, im Notfalle nach

irgendeinem Gebiet außerhalb Englands gesandt zu werden.
Trotz der Entspannuug herrscht im Ruhrgebiet noch keine

völlige Ruhe. Wilde Banden ziehen umher und rauben,
brandschatzen und plündern. -

Die Heimkehr der in Rußland schmachtenden deutschen
Gefangenen steht demnächst zu erwarten.

Kaiser Wilhelm soll nun endgültig in Holland bleiben.
Jn Bayern hat sich ein Ordnungsbloct gegen den

Bolschewismus gebildet. Man redet schon von Aufstellung
einer neuen Mainlinie.

Volichewistifche Propaganda in Amerika.
sang, 4. April. ,,Nieuwe Courant« berichtet aus

Washington : Das amerikanische Staatsdepartement veröffentlichte
revolutionäre Dokumente, die einem bolschewistischen Kurier
abgenommen wurden. Darin werde zum bewaffneten Ausstand
in den vereinigten Staaten zur Errichtung der Diktatur des
Proletariats und zur Bildung von geheimen Werbeorganisationen
aufgefordert.

Zafkrate taten im Stadtblatt teilen Crfalzl

Bekanntmachung
Infolge Mangel an- l- nud 2-Pfennigstiicken ist vom

l. il. 20 ab jeder an die Kasse zu zahlende Betrag auf
volle 5 oder l0 Pfennige abgerundet einznzahlen. ·Jm
Uebrigen ist jeder Betrag abgezählt bereit zu, halten.

Landeck. den l. April l920.

Allgemeine Ortssrankenkaffe
für den Stadtbezirk Landeck (Schles.) "

Der Vorstand.

 

Große öffentliche
Zentrumsrersammiung

Irrttag den 9. gis-til alsrnda Hilft
im Saale drø blauen hüllt

lot-trag unseres Abgeordneten Puschmanu(lil.sil.li.-)
. , über: , «

Das Zentrutn im parlament untl tllsze
Zerllnerputlclitage wankend tler

« Kappreglerung

Freie AusfpracheY f
um zahlreich-s Erscheinen hinkt

Der Vorstand. Neurilemm «
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Z1garet2ben,

|\; gesagt kein · Rauohtabak,
Mr Pein-, Mittel- und Grobschnitt)

Buoso-Z amerikan. shagtaibak,

Zigerettens 5 ..
iliilsen sbiälteiien u. stopfen

Zlgarrenxspezialgelchäit ·

Meer-l Mille-rann
Albrechtotrneisa
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Gute Stellen
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Ein Knabe,
mit guten Schulkenniuisssem welcher

Bist hak Bnchdrucker ’ zu lerne-n

 

Anna Sterz», rann-. senken-kn- « a. starre Irgnzaikkis



Bekanntmaehung
Die Milchvertaufsstelle fiir den Stadtbezirt ist vom

ib. d. Mis. ab anderweitig zu vergeben. Bewerbungen
sind uns baldigst einzureichen.

Verderber, die ein Verkansslotal
werden bevorzugt.

Landeck, den 3. April l920.
Der VII-giftigen Vt. Aotllu.by.

einrichten tönnen,

Bekanntmachung.
Vom 12. April ab ist das neue Georgenbad

geöffnet:
Dienstag utld Donnerstag, vormittags von.8——-1l Uhr

und Sonnabends von 2 - 6 Uhr uachmittags.
Es ist beobachtet worden, daß mit den von Landecker

Einwohnern gelösten Badelarten Mißbrauch getrieben wird.
Um dies zu verhindern, ist angeordnet worden, daß an
Landecker Badetarten im Vorderfan nicht mehr abgegeben
werden, sondern daß die Karte stets vor jedem Bade gelöst
werden muß. Die Kartenverkaufsstellen sowie die Bade-
angestellten sind angewiesen, in zweifelhaften Fällen nach-
zuprüfen, ob das Bad auch tatsächlich von einem Einwohner
Landecks genommen wird. Zu diesem Zwecke sind die Bade-
angestellten beauftragt, den Namen des Eintvohners von
Landeck festzustellen. Die Bewohner von Landeck, welche
die Vergünstignngen in Anspruch nehmen wollen, haben
daher einen Ausweis bei sich zu führen, aus dein ihre
Zugehörigfeit zur Gemeinde Landeck ersichtlich ist«

Vom l. 4. 20 kostet ein Mineralbad für Landecker im
Stein- oder Marienbad 50 Pfg., im neuen Georgenbade l M.
Solange das Marien- oder Steinbad geschlossen ist, weiden
auch im neuen Georgenbad Mineralbiider an hies. Einwohner
zum Preise von 50 Pfennigen abgegeben. Für die Winter-
badezeit werden die Preise erst im Herbst festgesetzt Alle
übrigen Kurmittel erhalten die hiesigen Einwohner zur
Hälfte der jeweils für Kurgiiste0 festgesetzten Preise.

Landeck, den Z. Aprill
Der MagistrnüzDr. Jesus-lex

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß der unterzeichnete

Bürgermeister Sprechstunden für das Publikum an
Wochentagen vormittags von 9——10 Uhr abhält.

Jn Mietsangelegeuheiten ifts Sprechstunde nur
Freitags von. 9-—l 0 Uhr. Es wird hiermit ersucht,
die Sprechstunden für Rücksprachen zu benutzen aber auch
hierzu diese Zeiten wählen zu wollen, damit der Bürger-
meister nicht fortgesetzt in Erledigung der sehr umfangreichen
Amtsgeschäfte gestört wird.

Landeck, den Z. April 1920.
Der Bürgermeister. til-. legliusity.

Oeffentliche Aufforderung

zur Abgabe der Steuererkliirung für die Ber-
anlagungüzur auRerordentliehen Kriegsabgabe

ür das eehnungsjahr 1919.
Ins Grund des §28 des Gesetzes über eine außerordentliche Kriegsr-

abgabe für das Rechnungsjahr 1919 vom 10. September 1919 Oft-G
c. lbb7) werden die Vorstände, persönlich haftenden Gesellschafter-,
Repräsentanten, Geschäftsführer oder Liquidatoren
l. aller inländifchen Aktiengesellschaften, Kominanditgesellfchasten auf Aktien,

herggewerifchaften und anderen bergbautreibenden Vereinigungem
letzterer- sofern sie die Rechte juristischer Personen haben, Gesellschaften
mit beschränkter Haftung und eingetragenen Genossenschaften,

. aller Gesellschaften der vorbezeichneten Art, die ihren Sih im Ausland
haben aber itn Jnland einen Geschäftsbetrieb unterhalten, ersucht, nach
dem vorgeschriebenen Vordruck eine unterschriftlich oollzogeue Steuer-
erllilrung mit der Versicherung, daß die Angaben nach beflem Wissen
undDGervisfen gemacht sind, bei dem unterzeichneten Finanzamt einzureichen

Die Frist zur Abgabe der Steuereriläeungen beginnt mit dem
«an den Grfcheinnngstag dieses Kreisblattes folgenden Tage und endet
reach Ablauf von 3 Wothecu. cs wird jedoch gebeten,die Steuer-
erilärungen möglichst bald einzureiehen.

Die Elnfendung der Steuererllärung durch die Post geschieht ans
Gefahr des Abfenders und deshalb zweckmäßig mittels cinfchreibebriefs.

Wer die Frist zur Abgabe der Steuererklärungen verabfäumt, wird
mit Geldstrafe bis zu 500 M. zur Abgabe der Steuererklärungen an-
gehalten. Auch kann von der von ihm vertretenen Gesellschaft ein Zuschlag
bis zu 10 v. H. der rechtskräftig festgestellten Kriegsabgabe auferlegt werden.

Diejenigen Genossenschaften, welche wegen Mangel an Vordrutlen
zu Steuererliiirungen solcher Vordruct nicht überfandt worden ist, wollen
in der obigen Frist Abschrift ihres lehten Ubfchlufses (Bilanz, Ieivtnns
und Berlustrechnung) elnreichen.

Mah, den 18. März 1920.
Finanzamü
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V os se ld, Regierungsrat-

llerdffentlicht. -
Landetk, den W. März IV20.

— . Der Magistraü Dr. Costa-Izu

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der Provinzialrat

der Provinz Niederschlesien durch Beschluß vom D. März 1920 die hiesigen
Jahrmiitkte für das Jahr 1920 aufgehoben hat.

· Landech den 31. März 192
Der Magistrgm J. V. Neumauu.

Bekanntmaehung.
Die pundestetter für das l. Halbjahr 1920 ist bis zum lb. d. Mis.

an .die Iteuerhebeftelle hier, Zimmer Nr. II zu entrichten.
Laut-ich Im 1 April 1920. Der Maaiftran

Bekanntmachung.
Die Inweisungen auf Anzugfteff und Unterhosen können im Rathaus

Zimmer Re. 9 in Empfang genommen werden.
Landeek, den ZI März 1920.

Der Ierforgungsstllnsfchuh J. B. Nonnen-.

Bekanntmachung.

 

Die bis 81. s. 20 geltenden Kohlenkarten werden auf l Man
verlängert, d. i. blss

Ortssohlenftellr. Neuen-um

Bekanntmachung.
Der Kaufmann sldolf deefurt von hier, hat den Verkauf

beteiebevon sie-n für die hiesige sevblleeung und die sogievhaus
nommen. Der Preis beträgt bis auf weiteres l,ft0 II. pro stück. sie
stellen anbetenddenabedarf in genanntem Oefchltft zu decken. - «

Handelt, den 31. IIRMO
Die Ioltz remaining. D.D. Neu-sauer

Fehlt-le filr Lohnfnlrnerl in Landeil
Vom Bahnhof Landeck nach Stadt Landeck oder umgekeh,rt

von Stadt Landeck nach Bad Landecl oder umgekehrt
Eiufpänner

4 Mk

 

    
   

 

 

1 · 1 6 Mk.

2 » 2 10 »
3 8 « 3 12 «

4 4 «
Bahnhof Landeck nach Bad Landeck

Einspänner Zweispänner
l 6 I Wer on 10 Mk.
2 10 » 2 Personen 14 ,,
3 12 » 3 »...- 18 »
4 —- ,, 4 Per onen 20 »

Halbtagstouren nach:
Einspänner Zweispänner

Seitenberg . e 28 Mk. 42 Mk
Wilhelm-thal . 36 » 52 ,,
Klessengrund 40 ,, 60 ,,
Ullersdorf 36 ,, 50 »
Neugersdorf 40 » 60 »
Mühlbach 36 ,, 52 »
Karpenftein . 36 » 52 »
Landesgrenze (Bergschlösself 28 » 42 »
Neu-Mohrau . 40 » 60s ,,
Kunzendors 28 ,, 42 ,,
SchöUaU 28 42 »

Tagestouren nach;
Einspänner Zweiöpänner

Schneeberg . 80 Mk. 0.Mt
Wölfelsgrund 90 ,, 120 ,,
Bielendorf 70 ,, 100 ,,
Saalwiefen 90 ,, 120· »
Glas · 60 ,, 100 »
Reichenstein 60 » 100 ,,
Camenz . . 80 » 120 »

Gepäck bis 10 leg frei,10 bis 25 kg 2 M» 25 bis
50 leg 3 M., 50 bis 75 kg 4 M, 75 bis 100 kg 6 M-

Wartezeit über I-« Stunde 2 M. resp. 3 M» über
If, Stunde 3 M. resp. 5 M. für einen Ein- bezw. Zweispänner

Kinder unter 10 Jahren gelten im Sinne dieser Be-
stimmung als halbe Personen.

Der untere und obere Stadtbezirk werden im Sinne
dieser Verordnung durch eine Linie unter sich begrenzt, welche
quer überden Bielefluß an der Einmiindungsstelle des Leuthen-
bach gezogen gedacht ist.

Die in vorstehender Fahrtaxe festgesetzten Preise gelten
sowohl für die Hinfahrt aus Landeck als auch für die Rückfahrt
na Landes-K

Der Straßenzoll wird vom Fahrgaft entrichtet.
Die Fahrten nach den in dieser Taxe nicht genannten

Orten, sowie die Dauer des Aufenthalts am Fahrziele oder
unterwegs bleiben der freien Vereinbarung überlassen.

Die Fuhrwerksbesitzer haben Anspruch auf die Hälfte des
taxmäßigen Fahrgeldes, wenn die Abdeftellung einer dedungenen
Fuhre nicht wenigstens 2 Stunden vor dem zur Adfahrt be-
stimmten Zeitpunkte durch den Mieter des Fuhrwerks erfolgt-

Von Bad Landeck nach Bahnhof Olbersdorf gilt dieselbe
Taxe wie nach Bahnhos Landeck. Nach 9 Uhr abends tritt
für Fahrten nach Auswärts ein Zuschlag für den Einspänner
pro Stunde 10 M., für den Zweifpänner pro Stunde ls M. ein«

Vorstehende Fahrtaxe tritt hiermit unter Aufhebung der
Taxe vom U. Juni 1919 in Kraft und wird veröffentlicht
Fahrpreisüberfchreitungen werden streng bestraft.

Landeck, den 19. März 1920.
We Isolizeiuernealtnnm

td

ils-. Jegllusley.
 

Polizeiverordnung betreffend

MWognungsummeldungW
olizeibezirs der Stadt Lande-l

Ins Grund der §§ b und b des Gesetzes über die Pollzeiverwaltung
vom Il. März 1850 und des § 143 des Gefehes über die allgemeine
Landesrerwaltung vom 80. Juli 1883 wird unter Zustimmung des
Magistrats für den hiesigen Pelizeibezirk folgendes verordnet:

Wir feine Wohnung innerhalb des Panz-nenne der Ctadx Landeck
wechselt, ist verpflichtet, dies innerhalb drei Tagen der solizeioerwaltung
-(Einwohnermeldeamt) persönlich oder schriftlich anzuzeigen. Uebtr die
erfolgte Meldung wird auf Wunsch eine Bescheinigung erteilt.

- Zu der im § I vorgeschriebenen2 Meldung ist auch verpflichtet, wer
als Deuseigentümer, bernlieter, schlafftellenhalter, Dienstherr oder in
sonstiger Weise Personen aufgenommen hat, sofern ev sich nicht durch
Einsicht in die polizeilichen Vescheinigungen von der geschehenen Ummeldung
Ueberseugung verschafft hat.

eVerpfkichtung der Ummgpung erstreckt sich nicht auf Personen,
welche sich vorübergehend hier zur Kur aufhalten

Zuwiderhandlungen werden miteiner Geldstrafe von l-9 Mari,
im Unvermögensfalle mit verhältnismäßig-e Haft bestraft.

Die Polizeioerordnung «tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Landeck, den Os. Januar 1920.

Die Polizei-Verwaltung. Dr. Jesuiteer

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht und tritt in
Kraft. Gleichzeitig ersuchen wir die seitdem ö. II. Id innerhalb des
stadtbezirks erfolgten Umzüge im Zimmer 13 des Iiathauses zu melden.

Landeck, den 22. März 1920.
Die Polizei-Verwaltung. Dr. Josua-ty.
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Dtsili Demokr. Pulte
Ortegruppe Landeck

baut-erstem lieu still-il
abends 8 Uhr

llotol Merkur-.
Tagesordnung:

Berichterstattung,

Vorträge,
Aufnahme neuer Mitglieder.

ersucht. —- Gäste willkommen!
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Landeck und Umgegend

Bürgerverein.

Versammlung
Montag, I2. April cr.

abends 8 Uhr
km llotol öllllllslee lief.

Tagesordnung:
Aufnahme neuer Mitglieder.
Bezahlllltgsfrageder; '
fchildee.

Gleltr. Licht.
Anträge, Verfchiedenes.

Der vor-staatl-

Dir Eier-Verlauf
befindet sich von jetzt ab
nicht mehr Ring, sondern
in meinem Oausgrundstück

Glatzersilnsn 23
(früher Gottwalelscher

s KaiseoiAussclmulh

- Eltloli öeriuktll.

5400 Mark
aus Grundstück bald oder später
wegen Erbenauseinandersetznng
zu zedieien gessucht. Zu erfragen
in der Geschiistsstelle ds Bl.

Gutes, nicht zu großes
- .

Log i e r h a us
in Bad Land-eh komplett
eingerichtet, bald zu laner
gesucht. Ansfiilfrliche Angebote

an Nentier P. scholz,
Bresleuy Zwingerstraße 4 Il.
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Lofem Listen-ers auch gez Nachri.
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Friedrich Mattleows
Hamburg- 23 T. 71 
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lfitgliellels — Versammlung

Um recht zahlreicheö Erscheinen wird

Der Vorstand.

PensiniiuVeleininung

Der Vor-tunli-

Kriegsgotuuganarks

Umkreist-LUSleinal.P0rto .

 

liatliollsclwk
Arbeiter-Verein.

linksrtiigung iiue Kanten-Jan

Franz Kalten
Mithin-L iieu 7. April. früh
1,--z!l Ulr. eintreten-: 7 Uhr
Isailn Psxlrrllofa

s Der Vol-staatl.

— Rein-. säniläiss
Rolonne Luna-toll

ouuekstag. lieu s. lpeil
abouticis s lllir

General-Versammlung
im Bereinslokale Beschaut-.

sitzung willkommnes-m
am Donnerstag, den s. d Mir Tagesordnung-
nachmittas 4 Uhr im Gasthof ‑ Jahres-beruht

zum eutschen Kaiser. ‑ Kassenbstschd
. Bericht des Zeilgwarts.
. Vorstandiiwahl
. Antrage und Allgelileiiles.

Die aktiven nnd außerordentlichen

Mitglieder sowie Freunde nnd Gönner
der Kolonue werden hierdurch freund-
lichft eingeladen.

I
I
I
-
P
U
N
-

ller V0kstaul1.

Junges illilliitltiinn
für kleinen Haushalt zu mieten

 

- gesucht. Zu erfr. i d. Gefchst. d. Bl.

Größeren gut erhaltenen

Spiritusleocller
(oder Petrolenmiocher) zu kalter
e.fucht Zu erfragen in der Ge-

schäftsstelle dieses Blattes·

2 verheiratete

Kutscher
M g e i u ch t- W
Pappnninbljk Olbeksiiokt

ür zwei

anständige Mädchen-
19 und 20 Jahre alt, die zum l. April
Frauenschule verlassen, werden ge-

seignete Stellen im Haushalt als
Stützen, Kochfräuleins oder dergl
— mögl. mit Fantilienanfchluß —- in

Keiner-, Alt-Mille oder Lande-oh
(beide Mädchen an einem Ort) gesucht

Ullgem.21rbeitsnachweie
Glut-, Herrenstr. s, Fernrnf 79.

 

 

Druckfachen
aller Art  

 

für Behörden Geschäfts-
und privgtgebrauch
fertigt in kürzester Zeit

bei fanberer Ausführung

I
August Untern

Bachelraclroroi  
 
  Verlag des

,,Ltllldetikel’ stildtblitit«

T
   

 

Berliner
Täglich erscheinend.
bildet-,
drei reich illustriert)

r250 Mk.
Probenummern vomU
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X
X  Deutsches Heim,

sestellungen bei der Post und den Briefträgerm
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Lesen Fie-
wenn Sie eingehend über alle Vorgänge in
Politik und Wirtschaft unterrichtet sein wollen
und auf gute Unterhaltung Wert legen, die

Abendpoft.
Mit den Beilagen Zeit-

Kinderheim (alle
und Gerichtssaal nur

monatlich.

Verlag: Berlin SM. 68
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iileine Nennung
befindet sidi II- oont i. April cr. ob A

Moder-zollemsir.l
föefe Eing-

Sprecitsiuntien: 8--to vormittags
3 —- 5 nudtntittogs.

Dr. Anlaufs
»H- Fernspreeiier 62. He

 

in Bad Landecie alsHabe mich

Peer «
(i(assens und Budeurzt) :

niedergelassen und wohne in meinem T

Genesungsheim ,,Tannenhof« bisher T
sHans Weidner ——— seitenhergerststx Nr. 25.

Spreciistunden 8—10 n. 3———5 Uhr.
sonntags 9——10 Uhr.

Dr. Mysliwiee,
Sanilåtsrat

Fnelinrzt fiir innere Krankheiten
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ANDRE-is
 

 

Ciuem gelehrten Publikum von Landeck und
Umgegend die ergebene Mitteilung, daß ich das
Gott wnlel sche Hausgrnndstück Glut-ok-
strnsse Nr. 23
nnd führe den

Keine-Ausschan
nnd das

kättfiich erworben habe

daselbst unverändert weiter-.

Jch bitte, das mir bisher geschenkte Ver-
trauen auch dorthin folgen zu lassen.

Hochachtungevoll

Äclolk Herkul-tin   
 

Geschäfts-Vetleqnng.
Dem geehrten Publikum von

Landeck und Umgebung zur gest.
Mitteilung, doß ich mein

schultnatengescitäfl
von ,,Biilo Victoria« nach dem

,.l-'rietiensiitrst«. seltenderserstr.
Ieseniiiter iloiel Ionesei

verlegt habe nnd bitte meine werte
Kundichaft um weiteren güt. Zuspruch.

Hochachtungevoll

J. Masti,
seisnimuren - Seselisft

Bad Landeeig I. April 1920.
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Bolmlmk—osvala seist-IaBshahok

Lerneleelc handle-el-

Beitr icr des Deutsch-Oesterr. MöbelTransportsVerbtndes
 

speciition nnti Lager-et

Mitlei--'i’ransport — lloitle
celiernslinte von stellt nnd kern- listiges-,

(2lnnuer zu Zins-er
mittelst Petentmäiielnsesen ohne lisislnng

ltsoclslundige Leitung nglsfsise Bedienun-

erhielt-site liostenensehliige bitte Verbindlichkeit
tin-. ihn-in- nnei Verteilung von Uesentednugesn

eigene Benckenwuge (it)000 its ig!ett)

III« liekdreieruns m sitt-Its III stets. A
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Meine Praxis
habe ich in meine Wohnung

litteres lieueraiitaus
Lindenslresse I

Gegenüber tin-lenkede
verlegt.

8——11 Vorm.

3—5 »Naehm.

innelliritaniiileyer
»J- Fernspreeher 101. Hi-

spreche-tandem
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Am sonnnbend Abend 9 Uhr verschied nnoh
langem schweren, mit. grosser-Geduld ertragenem
Leiden. wiederholt gestärkt durch die Gnaden-
mittel unserer hl. Kirche. sanft und gottergeben.
mein inniggeliebter, herzensguler Gott-e, der

Hei-et-

Franz ilaiier
irn besten Mannesalter von 42 Jahren il Monaten.

Um stille Teilnahme hittet

Die tieltrnuernde Gattin: -

Bertlta Kollet geli. Polit.
other-dort d. liendeoir den 3.4.1920.

Beerdigung: Mittwoch frtih st Uhr von der
kath. Piarrlcitehe aus mit- nuehtolg hl. Requiem. 
Mittwoch elen 7. April beginnt ein

Straßenschuh-Kursus.
Anmeldungen ,,Aklm(11s«.
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:- i. iseinmmei d sein
II Inn-nex- vikeck ennuy-
I LLM Landeele i. schl. IM:

: Bahnenetiitienss u. Iödeltranenortqeseitiift

( iiolzs nnti leitiensilla-sinnt
: »sp-·—-thstsstnt»»ko«»W« »»
  

ll Barkekennnhme aller Buhntksnsporte, nie stlleirs
li Bil- und Expressxiiteq sowie summelludunkern

«-. Utnziige in geschlossenen Möbelwugem
HLstudiumniige zu hnlunien Bedingungen

.Iestseseiutltes helerpersenel

licenses-, toller-en eigener Illinois-senkten —
Leser-as leiste-see sites-WM hattet-e II III-sus-

Verikcierbesuehe illi- Unizlige lediienloh

. senluns liei lleherseereiseu .
tnni iiir instantlerer. —

neiteeersleieerunq uns Verstehe-uns stattlicher frsnipoeie tut Intens.
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Großes La er in

seiniliiictnm lockend-rinnen
littterlnlltnns stillten

Musikalim für Kluvier Violine,
» Orgel und Gesang;

Sehreibwaren, Büroartikel,
Papiersorten,
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f Entsprossen-rinnlinet-.liest-Mist ist-Mel
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Liehtspieie.

oiei iiiaaer sit-se
Mittwoch, den 7. n. Donnerstag-

den 8. April abends sllhr

Mittwoch, den 7. April nn- 1l26 Uhr

Hinder- m zeuilieusxsrlielluug

lcism
ZCOCCCOOCCCOOCCOZ

80llet Jiltnönettltojo
Komödie in 5 Akten nach dem gleichnamigen
Roman von Grdfin AdlerefeldsBallestretn

in der Hauptrolle:

Mia May.

Hilferuf itittter der
gehetmtiir
Drnnea in 2 Akten. » »

Tun ieuslisciteHeiztayd
Außerordeutlich lpannendeg Drama.

OCCCCCCCCCCOCCC

Trolz einher-gewöhnlich viel gebotenen

E- leeine Preiserhöhung. A
Mein besorge sieh aber rechtzeiiig einen

numerierien Die-h in der Änlsukschen Buchh.

Jeder Dich ist numekiekh

KL- Unsilebekleitnns U
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semtnel olnte lliatiten
können Sie leider noch nicht bekommen, aber
Kuitees und Teegebdde in reichster Auswahl;
und wenn Sie sich entschließen können, eine Tasse
guten Kassee, Kakao oder Tee u trinken, so
erhalten Sie eine Portion fi. icu en od. cokte

Max Eusiees
sue-leeren Kondiiorei unci Kaiiee

— »F Fee-sprossen Isc. Ok-

Sute Bedienungl Angemessene Preises
sonder-immer illr Dornen u. llicittruudter.

JOHN-STIMME
 

 

lirnln - lisrtolkeiitlirde,

iiertoiiei- unti itiidenhseitem—

litt-pro Inni Weseerieitnngsriiitrem

Ton- und cesentrdhrem

0000 Ionsiireatilsser nnd iterlteltrlise 0000
liseiipeppem leer. til-bessere

Ieise tseliies und Ilsessesehirr.

liinhoeitslseen Weoheppsrste
mit-litt

irtitnr sntdernenn
Eilends-eilen

Ring nnd neues Geoegenbad.

 

   
 

 

 

 

El
illuurers u. zlnintererskirbeiten

letter kiri
Wen-is- kull Und koulqgt nmnmmmmnnnanm

führt aus und empfiehlt sich
mit der Bitte um gefl. Berücksichtigung eines

schwer kriegsbeschädigten Anfänger-

Buugeidtilil ic. B. Sehricite
Blito klir Architektur und Znuuustliitrunq

---I Alter-does a. d. Viele I-—
der an Kleinbahnkrenzung.    »-
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